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SS-Obersturmführer und Kriminalkommissar 
Henry Schmidt (1912 – 1996), ab 1942 Leiter des 
„Referates für Juden, Kirchen und Sekten“ bei 
der Dresdner Gestapo, war maßgeblich für die 
Umsetzung der „Endlösung der Judenfrage“ in 
Dresden verantwortlich. Erst im Jahr 1986 nach 
umfangreichen Ermittlungen der Stasi verhaf-
tet, wurde er 1987 in Dresden zu lebenslanger 
Haft verurteilt.

Der Rundgang führt an die in den Stasi-Unter
lagen benannten historischen Orte der Verbre-
chen Henry Schmidts in Dresden-Pieschen, zur 
ehemaligen Rüstungsfabrik „Goehle-Werke“ 
(heute: Zentralwerk) und zum Areal des ehema-
ligen „Judenlagers Hellerberg“. An den einzelnen 
Orten werden Auszüge aus Stasi-Akten vorge-
stellt. Sonja Kaeten (Vorstand Zentralwerk e. V.) 
gibt einen Einblick in bauliche Besonderheiten 
des ehemaligen „Goehle-Werkes“. 
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Um Anmeldung per E-Mail 
oder telefonisch wird gebeten.

Bildnachweis: S. 1: Erken-
nungsfotos Henry Schmidt, 
Quelle: BArch, MfS, HA IX-11, 
ZUV 74, Bd. 1, Foto 1. 
S. 2: Einlieferungsanzeige 
Henry Schmidt, Quelle: 
BArch, MfS, HA IX-11, ZUV 
74, Bd. 1, S. 218. 
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